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EINLEITUNG 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Patientinnen und Patienten, 

 

die DRK Fachklinik Bad Neuenahr ist zuständig für die kinder- und jugendpsychia-

trische / psychotherapeutische Behandlung von Kindern und Jugendlichen. Die Klinik 

verfügt über einen vollstationären Bereich, eine Tagesklinik sowie eine Instituts-

ambulanz. Behandelt werden Kinder und Jugendliche mit allen kinder- und jugend-

psychiatrischen Störungsbildern (ausgenommen Drogenabhängigkeit). Behandlungs-

schwerpunkte liegen vor allem in der Therapie von Essstörungen, psychosoma-

tischen Störungen, Angst- und Zwangserkrankungen sowie posttraumatischen Stö-

rungen (Traumatisierung nach Misshandlungen oder Unfällen) 

 

Im Regelfall werden die Patienten zunächst ambulant vorgestellt und kinder- und 

jugendpsychiatrisch untersucht. Nach eingehender Diagnostik wird ein Behandlungs-

plan entsprechend der vor Ort vorhandenen differenzierten Behandlungs-Module 

erstellt. Die Klinik arbeitet nach einem integrativen therapeutischen Konzept mit tie-

fenpsychologischen, verhaltenstherapeutischen und familientherapeutischen Elemen-

ten. Dem Behandlungsteam gehören verschiedene Berufsgruppen an: Ärzte, Psycho-

logen, Krankenschwestern und -pfleger, Erzieher, Sozial- und Heilpädagogen, Ergo-, 

Kunst-, Musik-, Reit- und Köpertherapeuten. Die Einbeziehung des familiären Be-

zugssystems ist ein selbstverständlicher Bestandteil des Gesamtkonzepts. 

 

Zum 01.07.2008 hat Herr PD Dr. Kristian Holtkamp die ärztliche Leitung der Klinik 

übernommen. Frau Dr. Bergheim-Geyer, leitende Ärztin der DRK Fachklinik Bad 

Neuenahr, ist zum 30.06.2008 in den Ruhestand getreten.  

 

 

Mit dem vorliegenden Bericht möchten wir allen Lesern einen Überblick über die 

Leistungen der Klinik sowie über das Qualitätsmanagement geben. Wir erfüllen damit 

die Forderung des Gesetzgebers, alle zwei Jahre einen strukturierten Qualitätsbericht 

gemäß § 137 SGB V zu veröffentlichen. Inhalt und Umfang des Berichtes orientieren 

sich an den Vorgaben des Gemeinsamen Bundesausschusses. Danach besteht der 

Qualitätsbericht aus vier Teilen (Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

sowie der Fachabteilung, Stand und Maßnahmen der Qualitätssicherung sowie das 

einrichtungsinternen Qualitätsmanagements). 

 

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben ist die Krankenhausleitung, 

vertreten durch den Verwaltungsleiter, verantwortlich. 

 

Ausführliche Informationen über unsere Klinik erhalten Sie auch auf unserer Website 

unter www.drk-fk-badneuenahr.de. 

 

 

 

Bad Neuenahr, im August 2009 

 

gez. Karl-Heinz Ritzdorf, Verwaltungsleiter 

gez. PD Dr. Kristian Holtkamp, ärztliche Leitung 
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A STRUKTUR UND LEISTUNGSDATEN DES KRANKENHAUSES 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Krankenhausname: DRK Fachklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 

 Psychotherapie, Psychosomatik 

 

Hausanschrift: Lindenstraße 3-4 

 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 

 

Telefon: 02641 754-0 

Fax: 02641 754-200 

 

URL: www.drk-fk-badneuenahr.de 

EMail: info@drk-fk-badneuenahr.de 

 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

Institutionskennzeichen: 260711534 

 

A-3 Standort(nummer) 

Standort: 00 

 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name: DRK Gem. Trägergesellschaft Süd-West mbH 

Art: freigemeinnützig 

 

Postanschrift: 

DRK gem. Trägergesellschaft Süd-West mbH 

Auf der Steig 14, 53113 Mainz 

 

Tel.: (0 61 31) 9 82 45-0, Fax: (0 61 31) 9 82 45-20 

E-Mail: gf@drk-kh-rlp.de, Homepage: www.drk-kh.rlp.de 

 

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Lehrkrankenhaus: Nein 

http://www.drk-fk-badneuenahr.de/
mailto:info@drk-fk-badneuenahr.de
mailto:gf@drk-kh-rlp.de
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

In dem angefügten Organigramm ist die Organisationstruktur unseres Hauses dar-

gestellt. 

 
 

Die Klinik giedert sich in die Organisationseinheiten stationärer Bereich, tagesklinischer Bereich 
und Insitutsambulanz. Der ärztliche Dienst, der med. techn. Dienst, der Funktionsdienst und die 
Pflegedienstleitung sind der ärztlichen Leitung unterstellt, die Verwaltung, der Wirtschafts- und 

Versorgungsdienst, der Techn. Dienst und der Sozialdienst dem Verwaltungsleiter. 
 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung?  Ja 

 

Die Klinik übernimmt die kinder- und jugendpsychiatrische Versorgung für das nörd-

liche Rheinland-Pfalz. Zu der Versorgungsregion gehören die Landkreise Ahrweiler, 

Cochem-Zell, Mayen-Koblenz, Neuwied und die Stadt Koblenz. 

 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des 
Krankenhauses 

Versorgungsschwerpunkt der Fachabteilungen ist die kinder- und jugendpsychia-

trische Regel- und Intensivbehandlung. 
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Kinder- und jugendpsychiatrische 
Regel- und Intensivbehandlung (VS00) 

Fachabteilungen, die an dem 
Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 

Kinder- und Jugendpsychiatrie 
Tagesklinik 

 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind in den jeweiligen Organi-

sationseinheiten dargestellt. 

 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 

Die nicht medizinischen Serviceangebote sind in den jeweiligen Organisationsein-

heiten dargestellt. 

 

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

Das Adipositasprojekt ĂFitKids Iñ ist durch die Deutsche Adipositas Gesellschaft 

zertifiziert worden. Das Folgeprojekt ĂFitKids IIñ wird im Hinblick auf die Effektivität 

wissenschaftlich ausgewertet in Zusammenarbeit mit der Universitätskinderklinik Ulm. 

 

A-11.2 Akademische Lehre 

Der Leitende Arzt der Klinik besitzt die Weiterbildungsermächtigung für den Facharzt 

für Kinder- und Jugendpsychiatrie, -psychhotherapie. 

 

A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Á Kinder- und Jugenpsychotherapeuten (HB00) 

Wir bieten die Möglichkeit, die praktische Tätigkeit im Rahmen der Ausbildung in 

unserem Hause abzuleisten. 

Á Pschologinen/Psychologen (HB00) 

Wir bieten Studentinnen/Studenten Praktikumsmöglichkeiten im Rahmen ihres 

Studiums. 

Á Dipl. Sozialpädagoginen/Sozialpädagogen (HB00) 

Wir bieten Praktikumsmöglichkeiten für Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen im 

Rahmen ihres Studiums. 

Á Berufspraktikanten Erzieherinnen/Erzieher (HB00) 

Im Rahmen ihrer Ausbildung können Erzieherinnen/Erzieher ihr Berufsanerken-

nungsjahr in unserem Hause ableisten. 
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Á Ergotherapeut und Ergotherapeutin (HB06) 

Wir bieten Auszubildenen in diesem Bereich die Möglichkeit, ein Praktium in 

unserem Hause abzuleisten. 

A-12 Anzahl der Betten im Krankenhaus nach §108/109 SGB V 

Betten: 30 

Neben den 30 stationären Betten verfügt die Klinik über 10 teilstationäre Behand-

lungplätze 

 

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 

Vollstationäre Fallzahl: 263 

Ambulante Fallzahl, 

- Fallzählweise: 1038 
 

teilstationäre Fallzahl: 38 

 

A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

Hier sind die ärztlichen Mitarbeiter der gesamten Klinik dargestellt. Die Zahl der ärzt-

lichen Mitarbeiter setzt sich zusammen aus Mitarbeitern des stationären, des tages-

klinischen Bereichs und der Institutsambulanz. 

Dem ärztlich/therapeutischen Bereich gehören neben den Ärzten und Ärztinnen noch 

die psychologischen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen an.  Im stationären Bereich 2 

Psychologen und Psychologinnen, im teilstationären Bereich 0,5 Psychologen und in 

der Institutsambulanz 2 Psychologen und Psychologinnen. 

 Anzahl Kommentar 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und Beleg-
ärztinnen) 

8,0  

- davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

3,0  

Belegärzte und Beleg-
ärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0,0  

Ärzte und Ärztinnen, 
die keiner Fachabtei-
lung zugeordnet sind 

2,0 Institutsambulanz 
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A-14.2 Pflegepersonal 

Hier sind die Mitarbeiter des Pflege- und Erziehungsdienstes der gesamten Klinik 

dargestellt. Die Zahl der Mitarbeiter des Pflege- und Erziehungsdienstes setzt sich 

zusammen aus Mitarbeitern des stationären und des tagesklinischen Bereichs. 

Im Pflege- und Erziehungsdienst der Klinik arbeiten neben den examinierten Gesund-

heits- und Krankenpflegern/innen Mitarbeiter, die über eine pädagogische Ausbildung 

zum Sozialpädagogen/in, Heilpädagogen/in, Erzieher/in oder Heilerziehungspfleger/in 

verfügen. 

 Anzahl 
Ausbil-
dungs-
dauer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

14,0 3 Jahre  

Erzieher und 
Erzieherinnen 

11,0 3 Jahre  

Heilerziehungspfleger 
und Heilerziehungs-
pflegerinnen 

2,0 3 Jahre  

Dipl. Sozialpädago-
gen und Dipl. Sozial-
pädagoginnen 

3,0 
8 

Semeste
r 

 

Fachpfleger für 
Psychatrie 

1,0 2 Jahre  
2jährige Zusatzqualifikation zur 
Ausbildung als Gesundheits- und 
Krankenpfleger 

Heilpädagogen und 
Heilpädagoginnen 

3,0 1,5 Jahre 
1,5jähriger Ausbildungsweg als 
staatlich anerkannter Heilpädagoge 
(Voraussetzung Päd. Abschluss) 
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B STRUKTUR- UND LEISTUNGSDATEN DER 

ORGANISATIONSEINHEITEN/FACHABTEILUNGEN 

B-1 Kinder- und Jugendpsychiatrie 

B-1.1 Allgemeine Angaben der Kinder- und Jugendpsychiatrie 

In der Klinik stehen 30 stationäre Behandlungsplätze zur Verfügung, die auf drei Sta-

tionen mit jeweils 10 Patienten verteilt sind. Die Stationen werden nach Alter und 

Entwicklungsstand geschlechtsgemischt belegt. 

Fachabteilung: Kinder- und Jugendpsychiatrie 

Art: Hauptabteilung 

 

Chefarzt: PD Dr. med. Kristian Holtkamp 

 

Ansprechpartner: Sekretariat 

 

Hausanschrift: Lindenstraße 3-4 

 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 

 

Telefon: 02641 754-0 

Fax: 02641 754-200 

 

URL: www.drk-fk-badneuenahr.de 

EMail: info@drk-fk-badneuenahr.de 
 

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Kinder- und Jugendpsychiatrie 

Á Diagnostik und Therapie von Essstörungen (VP00) 

Á Diagnostik und Therapie von Depressionen, Angststörungen und 

Zwangsstörungen (VP00) 

Á Diagnostik und Therapie bei posttraumatischen Störungen (VP00) 

Á Diagnostik und Behandlung psychosomatischer Störungsbilder (VP00) 

Á Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen mit Beginn 

in der Kindheit und Jugend (VP09) 

Á Diagnostik und Therapie bei Schulverweigerung (VP00) 

Á Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen (VP08) 

Á Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften 

Störungen (VP02) 

Á Spezialsprechstunde (VP12) 

Medikamentensprechstunde, Spezialsprechstunde ADHS 

Á Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation psychischer, psycho-

somatischer und entwicklungsbedingter Störungen im Säuglings-, Kindes- und 

Jugendalter (VP11) 

 

http://www.drk-fk-badneuenahr.de/
mailto:info@drk-fk-badneuenahr.de
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B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie 

Á Einzel- und Gruppentherapie (MP00) 

In der Regel finden zweimal wöchentlich Einzel- und Gruppentherapien mit Patien-

ten statt. Zusätzlich werden Familiengespräche angeboten und Elterngruppen 

durchgeführt. 

Á Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 

(MP34) 

Psychodiagnostik und Psychotherapie unter Einbeziehung der Bezugspersonen, 

Krisenintervention. 

Á Pädagogisches Leistungsangebot (MP30) 

Beratung in pädagogischen Fragen durch den Pflege- und Erziehungsdienst. Von 

den Bezugsbetreuern werden regelmäßige Kontakte zum familiären Umfeld her-

gestellt. In den Gesprächen oder bei Aktivitäten werden aktuelle Thematiken 

aufgegriffen und unter Mitwirkung aller Beteiligten Lösungsmöglichkeiten erar-

beitet. Sozialkompetenztraining (SKT) wird durch geschultes Personal aus dem 

Pflege- und Erziehungsdienst angeboten. 

Á Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen (MP07) 

Der Sozialdienst bietet Unterstützung bei der Wiedereingliederung in die Schule 

und Ausbildung und übernimmt die Beratung der Patienten und Familien bei 

Fragen gegenüber Leistungsträgern (Jugendamt, Sozialamt, Arbeitsamt). 

Die Zusammenarbeit mit den komplementären Einrichtungen wird im wesentlichen 

durch den Sozialdienst koordiniert. Kontakte zu zahlreichen Einrichtungen der 

Jugendhilfe bestehen. Jugendhilfemaßnahmen werden in enger Kooperation mit 

den zuständigen Jugendämtern durchgeführt. 

Á Bewegungstherapie (MP11) 

Á Ergotherapie/Arbeitstherapie (MP16) 

Á Hippotherapie/Therapeutisches Reiten/Reittherapie (MP20) 

Á Körpertherapie (MP00) 

Á Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie (MP23) 

Á Musiktherapie (MP27) 

Á Diät- und Ernährungsberatung (MP14) 

Bei Patienten mit Essstörungen bietet eine Diätassistentin eine auf den Patienten 

abgestimmte Ernährungsberatung an. Wöchentlich findet eine spezielle Gruppe für 

Kinder und Jugendliche mit Essstörungen statt. Beratende Elterngespräche 

werden angeboten. 

 

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Kinder- und Jugendpsychiatrie 

Á Aufenthaltsräume (SA01) 

Á Fernsehraum (SA04) 

Á Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA11) 

Á Faxempfang für Patienten und Patientinnen (SA24) 

Á Fitnessraum (SA25) 

Das in unmittelbarer Nähe der Klinik gelegene Fitnesszentrum kann unter Beglei-

tung von geschultem Personal genutzt werden. 

Á Klinikschule (SA00) 
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Die Beschulung der Kinder findet in der Regel zunächst in der klinikinternen Schu-

le statt. Im Rahmen der Therapie besuchen die Kinder und Jugendlichen nach 

einer Stabilisierungsphase auch öffentliche Schulen aller Schulformen, mit denen 

eine enge Kooperation besteht. 

Á Freizeittreff (SA00) 

Die Klinik verfügt über einen Freizeittreff für Kinder und Jugendliche. Dieser bietet 

die Möglichkeit für gruppenübergreifende Freizeitangebote. Der Freizeittreff ist 

ausgestattet mit einem PC, Spielen, einer Musikanlage und einem Fern-

seher/DVD-Player. 

Á Sport- und Spielgelände (SA00) 

Ein großzügig angelegtes Sport- und Spielgelände steht den Patienten für die 

verschiedensten Aktivitäten zur Verfügung. Insbesondere die angelegte Sport-

fläche bietet die Möglichkeit für Sportarten wie Fußball, Volleyball, Basketball, 

Badminton, Tennis etc. 

Á Spielplatz/Spielecke (SA37) 

Die Spielgeräte bieten insbesondere für jüngere Patienten adäquate Spiel- und 

Bewegungsmöglichkeiten und haben einen hohen Aufforderungscharakter. 

Á Hochseilgarten (SA00) 

Gemeinsam mit ausgebildetem Personal (Hochseilgartentrainer) können die Pa-

tienten einen Hochseilgarten nutzen. 

Á Schwimmbad/Bewegungsbad (SA36) 

Das örtliche Schwimmbad kann in Begleitung des Pflege- und Erziehungsdienstes 

regelmäßig besucht werden (Gruppenangebot). 

Á Rauchfreies Krankenhaus (SA34) 

 

B-1.5 Fallzahlen der Kinder- und Jugendpsychiatrie 

Vollstationäre Fallzahl: 263 
 

B-1.6 Diagnosen nach ICD 

B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 

Rang ICD-10 
Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 F92 70 
Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und 
des Gefühlslebens 

2 F32 40 
Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive 
Episode 

3 F93 32 Störung des Gefühlslebens bei Kindern 

4 F90 31 
Störung bei Kindern, die mit einem Mangel an 
Ausdauer und einer überschießenden Aktivität 
einhergeht 

5 F43 18 
Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse 
bzw. besondere Veränderungen im Leben 

6 F50 18 
Essstörungen, inkl. Magersucht (Anorexie) und 
Ess-Brech-Sucht (Bulimie) 
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7 F20 8 Schizophrenie 

8 F33 <=5 
Wiederholt auftretende Phasen der 
Niedergeschlagenheit 

9 F60 <=5 

Schwere, beeinträchtigende Störung der 
Persönlichkeit und des Verhaltens, z. B. 
paranoide, zwanghafte oder ängstliche 
Persönlichkeitsstörung 

10 F42 <=5 Zwangsstörung 

11 F54 <=5 

Bestimmte psychologische Faktoren oder 
Verhaltenseigenschaften, die zur Entstehung von 
körperlichen, in anderen Kapiteln der 
internationalen Klassifikation der Krankheiten 
(ICD-10) enthaltenen Krankheiten beitragen 

B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 

keine Angabe 

 

B-1.7 Prozeduren nach OPS 

B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

nicht zutreffend 

B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 

nicht zutreffend 

 

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Die Institutsambulanz der Klinik ist ein fester Bestandteil des kinder- und jugend-

psychiatrischen Behandlungskonzeptes. Ein multiprofessionelles Team aus Ärzten, 

Psychologen und einem Ergotherapeut steht zur Verfügung. 

 

Die Institutsambulanz dient der ambulanten Behandlung und der Vor- und Nach-

behandlung teil- und vollstationär behandlungsbedürftiger Kinder und Jugendlicher. 

Mit den Beteiligten wird ein Behandlungskonzept erstellt und Behandlungs-

möglichkeiten abgeklärt. 

 

Neben dem Angebot der Institutsambulanz besteht eine ambulante Behandlungs-

möglichkeit in der Privatambulanz des Leitenden Arztes der Klinik. 

Insitutsambulanz 

Ambulanzart 
Psychiatrische Institutsambulanz nach § 
118 SGB V (AM02) 

Angebotene Leistung 
Diagnositk und Therapie von Psychosen 
(VP00) 

Angebotene Leistung 
Diagnostik und Behandlung psychoso-
matischer Störungsbilder (VP00) 



DRK Fachklinik Bad Neuenahr  Qualitätsbericht 2008 
 
 

 14 

Angebotene Leistung 
Diagnostik und Therapie bei 
Schulverweigerung (VP00) 

Angebotene Leistung 
Diagnostik und Therapie bei posttrauma-
tischen Störungen (VP00) 

Angebotene Leistung 
Diagnostik und Therapie von Aufmerk-
samkeitsdefizit- und Hyperaktivitäts-
störungen (VP00) 

Angebotene Leistung 
Diagnostik und Therapie von Depres-
sionen, Angststörungen und Zwangs-
störungen (VP00) 

Angebotene Leistung 
Diagnostik und Therapie von Entwick-
lungsstörungen (VP08) 

Angebotene Leistung 
Diagnostik und Therapie von Essstö-
rungen (VP00) 

Angebotene Leistung 
Diagnostik und Therapie von Intelligenz-
störungen (VP07) 

Angebotene Leistung 
Diagnostik und Therapie von Verhaltens- 
und emotionalen Störungen mit Beginn 
in der Kindheit und Jugend (VP09) 

Angebotene Leistung 
Diagnostik von Problemen in schulichen 
Fertigkeiten ( Lese-, Rechtschreib-
störungen, Dyskalkulie) (VP00) 

 

Privatambulanz des leitenden Arztes 

Ambulanzart Privatambulanz (AM07) 

Angebotene Leistung 
Diagnositk und Therapie von Psychosen 
(VP00) 

Angebotene Leistung 
Diagnostik und Behandlung psychoso-
matischer Störungsbilder (VP00) 

Angebotene Leistung 
Diagnostik und Therapie bei Schulver-
weigerung (VP00) 

Angebotene Leistung 
Diagnostik und Therapie bei posttrauma-
tischen Störungen (VP00) 

Angebotene Leistung 
Diagnostik und Therapie von Aufmerk-
samkeitsdefizit- und Hyperaktivitäts-
störungen (VP00) 

Angebotene Leistung 
Diagnostik und Therapie von Depres-
sionen, Angststörungen und Zwangs-
störungen (VP00) 

Angebotene Leistung 
Diagnostik und Therapie von Entwick-
lungsstörungen (VP00) 

Angebotene Leistung 
Diagnostik und Therapie von Essstö-
rungen (VP00) 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Intelligenz-
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störungen (VP07) 

Angebotene Leistung 
Diagnostik und Therapie von Verhaltens- 
und emotionalen Störungen mit Beginn 
in der Kindheit und Jugend (VP09) 

Angebotene Leistung 

Diagnostik von Problemen in schulichen 
Fertigkeiten ( Lese-, 
Rechtschreibstörungen, Dyskalkulie) 
(VP00) 

 

Im Rahmen eines Projektes ĂFitKids IIñ führen wir eine integrierte Behandlung von 

adipösen Kindern und Jugendlichen in Zusammenarbeit mit niedergelassenen 

Pädiatern, Sporttherapeuten und einer Ernährungsberaterin durch. 

 

Des Weiteren wird regelmäßig eine ambulante Sprechstunde in örtlichen Schulen und 

Kindergärten vorgehalten. Dabei steht die kinder- und jugendpsychiatrische Diagnos-

tik im Vordergrund. 

 

Im Rahmen der aufsuchenden Tätigkeit in Einrichtungen der Jugendhilfe bieten wir 

Clearing- und Diagnoseangebote. Ziel ist es, Krisen der Kinder und Jugendlichen 

frühzeitig zu erkennen und vollstationäre Aufenthalte in der Kinder- und Jugend-

psychiatrie zu vermeiden. 

 

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

Ambulante Operationen werden in der Klinik nicht durchgeführt. 

 

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Nein 

Stationäre BG-Zulassung: Nein 
 

B-1.11 Apparative Ausstattung 

Es besteht eine enge Kooperation mit dem örtlichen Allgemeinkrankenhaus und den 

pädiatrischen Abteilungen verschiedener Krankenhäuser. Die apparative und soma-

tische Diagnostik und Therapie wird in enger organisatorischer und fachlicher Koope-

ration in den entsprechenden Kliniken durchgeführt. 

B-1.12 Personelle Ausstattung 

B-1.12.1 Ärzte und Ärztinnen 

Hier sind die ärztlichen und therapeutischen Mitarbeiter des vollstationären Bereichs 

dargestellt. 

 Anzahl Kommentar 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und Beleg-
ärztinnen) 

7,0 
zum ärztlich therapeutischen Bereich gehören 
noch 2 Psychologen und Psychologinnen 




